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Hochverehrter Jubilar!

Es ist der Naturforschenden Gesellschaft in Bern eine beglückende Ehre,
Ihnen am 19. Februar 1957 zur Vollendung Ihres 80. Lebensjahres die
innigsten sowie herzlichsten Glückwünsche überbringen zu können. Sie
dürfen diesen Tag mit freudigen Gefühlen und mit Befriedigung begehen,
denn Jahre angespannter Arbeit liegen hinter Ihnen, die Sie im Dienst
der Humanität wie der Wissenschaft und als vorbildlicher Lehrer
zugebracht haben.

Seit 1933 haben Sie Geist ttnd Haltung unserer Gesellschaft entschieden

beeinflußt und durch Ihre stets anregende Mitgliedschaft wertvoll
bereichert. Als Präsident während der weltpolitisch schicksalsreichen
Jahre 1938/40 haben Sie sich mit dem begeisternden Schwung Ihrer
Persönlichkeit ganz für die Entwicklung der Gesellschaft eingesetzt und in
vorausschauender Weise ihr Vortragsprogramm ebenso vielseitig wie
anregend zu gestalten versucht. Dafür schulden wir Ihnen besonderen Dank.

Mit der Ihnen eigenen klaren Sicht haben Sie als Morphologe stets
nachdrücklich auf die untrennbare Einheit von Körper und Geist
hingewiesen sowie die Ganzheit aller Lebensäußerungen eines Individuums
betont. Während Ihrer Lehrtätigkeit wie als Mitglied unserer Gesellschaft

haben Sie immer und im Geist unseres großen Meisters Goethe
die gegenseitige Abhängigkeit aller Zweige der Naturwissenschaften
betont und unermüdlich die innere Verflechtung allen natürlichen Lebens

aufgezeigt. In diesem Sinn war es für Sie als einem gläubigen und
freiheitsliebenden Menschen auch gegeben, Weltanschauung und Wirtschaft
in den Kreis Ihrer Betrachtungen miteinzubeziehen.

Die Naturforschende Gesellschaft in Bern widmet Ihnen freudig und
dankbar diesen Ehrenband zu Ihrem Festtag. Ihren steten und Richtung
weisenden Bestrebungen entsprechend soll er unter dem Motto der «Einheit

der Natur-Forschung» stehen. Wir haben den Rahmen unserer Zeit-
schrift diesmal etwas weiter gespannt und wissen es zu schätzen, daß wir
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zum Eingang auch zwei Beiträge von Vertretern Ihrer anderen
Wirkungskreise, die der Naturforschung ferner stehen, veröffentlichen dürfen.

Freunde, Schüler und Verehrer aus den verschiedensten Gebieten
menschlicher Tätigkeit sind gern unserer Aufforderung gefolgt, um
Ihnen hier ihre herzlichsten Glückwünsche darzubringen und Sie ihrer
aufrichtigen Hochschätzung zu versichern. Dieser Festband umfaßt so
Beiträge von nah und fern, deren Autoren Ihnen damit auch Anerkennung

und Dank für vielseitige Anregung aussprechen.

IM NAMEN DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

IN BERN

DER PRÄSIDENT:

F. STRAUSS

Aus zeitlichen und beruflichen Gründen konnten sich leider nicht alle
eingeladenen Freunde und Verehrer mit persönlichen Beiträgen beteiligen.

Aber dennoch möchten sie in der Reihe der Gratulanten nicht
fehlen; es schließen sich darum diesen Glückwünschen an:

Prof. Dr. F. Baltzer, Bern Prof. Dr. W. H. Schopfer, Bern

Prof. Dr. H. Goldmann, Bern Prof. Dr. A. H. Schultz, Zürich

Prof. Dr. E. Hadorn, Zürich Prof. Dr. R. Signer, Gümligen

Prof. Dr. C. Hallauer, Bern Prof. Dr. A. Streckeisen, Bern

Prof. Dr. H. Hediger, Zürich Prof. Dr. H. Ziegler, Bern

Dr. W. Küenzi, Bern
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